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Zusammenfassungder Information:

DerMigrationsbeirat, der Ausschuss flir Soziales und Chancengleichheit und der
Gemeinderat nehmenfolgende Informationendes Amts fiir Chancengleichheit zur

Einrichtung eines RundenTischs gegen Rassismus zur Kenntnis.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung:

Betrag in Euro:

Ausgaben / Gesamtkosten:

e keine

Einnahmen:

e keine

Finanzierung:

e keine

Folgekosten:

e keine

Zusammenfassung der Begriindung:

Rassismus, Antisemitismusund Antiziganismus stellen eine ernsthafte Bedrohungfiir den

gesellschaftlichenZusammenhalt dar.Die Stadt Heidelberg willihr Engagement fur
Demokratie und Menschenrechte als Basis flirein solidarisches Miteinanderineiner

vielfaltigen Stadtgesellschaft vor diesemHintergrund weiter ausbauen.Eine Bekampfung

vonRassismus, Antisemitismus und Antiziganismuskannabernurdann langfristig

gelingen, wenndiejenigeninvolviert werden,die vonihrenunterschiedlichen
Erscheinungsformenbetroffensind.Deshalbrichtet das Amt fiir Chancengleichheit einen

~RundenTischgegenRassismus”ein,andem Zivilgesellschaft, Kommunalpolitik und

Stadtverwaltung regelmafig zusammenkommen.
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Begriindung:

Die folgende Beschlussvorlage nimmt Bezug auf Anderungsantrag zum Haushaltsplanentwurf
2023/2024 Nummer 111 (Anlage 12 zur Drucksache 0004/2023/Info) ,Konzept fiir Griindung und Fonds
fur RundenTischgegen Rassismus und Diskriminierung®. Die Informationsvorlage stellt den
partizipativen Prozess zum Aufbaudes RundenTischs gegen Rassismus dar.

1. Ausgangssituation: Rassismus in Deutschland

Rassismus und Diskriminierung sind kein Randphanomen, sondernbetreffen direkt oderindirekt
einenGroBteilder Bevadlkerung.Eine Vielzahlaktueller Studienund Berichte belegenseit Jahreneine
wachsende Zahlvon Meldungen zu rassistischer, antisemitischer und antiziganistischer
Diskriminierungund Gewalt. Dabeiist zubeobachten,dass diese Formenvongruppenbezogener
Menschenfeindlichkeit sichzunehmend mit Formenvon Demokratiefeindlichkeit zuverschranken
beginnen. Gleichzeitigverandert sich Diskriminierunginder Einwanderungsgesellschaft.

Das Amt fir Chancengleichheit und das Heidelberger Antidiskriminierungsbiiro von Mosaik
Deutschlande.V, dieinnerhalb des Heidelberger Antidiskriminierungsnetzwerkseng kooperieren,
registrieren ebenfalls seit Jahren eine kontinuierliche Zunahme an Diskriminierungsbeschwerden.
Im Jahr2022 wurdenbeim Amt fir Chancengleichheit 93 Falle gemeldet. Diese umfassen
Beschwerdeninfolgenden Lebensbereichen: Arbeitsmarkt, Giiter und Dienstleistungen, Amterund
Behorden, Offentlichkeit und Freizeit, Bildung, Wohnungsmarkt, Gesundheit und Pflege sowie
Werbungund (digitale) Medien. Erste Gespracheim RahmenderEinrichtung eines RundenTisches
gegenRassismus weisenallerdings darauf hin,dassimmernochviele Menschenrassistische
Diskriminierung nicht meldenund wirvon einem grofleren Dunkelfeld nicht erfassterrassistischer
Diskriminierung ausgehen miissen.

Diese Entwicklungen spiegelnsichauchin zahlreichen Berichten auf Bundesebene, u.a. der
Jahresbericht 2022 der Antidiskriminierungsstelle des Bundes, der Lagebericht Rassismusin
Deutschland der Bundesbeauftragtenfiir Antirassismus, der aktuelle Bericht des Nationalen
Diskriminierungs-und Rassismusmonitors 2023, der Bericht des BundesverbandsderRecherche -
und Informationsstellen Antisemitismus (RIAS), das Lagebild zu antimuslimischem Rassismus in
Deutschland des Netzwerks CLAIM gegen Muslimfeindlichkeit, der durch das Bundeministerium des
Innern und fiir Heimat (BMI) vorgelegte Abschlussberichts ,Muslimfeindlichkeit - eine deutsche
Bilanz“desvonderBundesregierung eingesetzten,Unabhangigen Expertenkreis
Muslimfeindlichkeit* (UEM), der aktuelle Bericht der europaischen Grundrechteagentur,Being Black
inthe EU“zuden Diskriminierungserfahrungenvon Menschen afrikanischer Herkunftin Deutschland
sowie derBerichtdervom Deutschen Bundestag eingerichteten ,Unabhangigen Kommission
Antiziganismus“ und der Jahresbericht 2022 der Melde - und Informationsstelle Antiziganismus (MIA).
DerVerfassungsschutzlistetfirdas Jahr2022 20.967 rechtsextremistische Straftaten, das sind mehr
als 57 pro Tag.

Drucksache:

0211/2023/1V

00357207.docx



-3.2-

Diewachsende Zahlgemeldeter Diskriminierungsfalle macht aberauch deutlich,dassimmermehr
Menschenden Mut aufbringen, Diskriminierung anzusprechen.Ferda Ataman,Unabhangige
Bundesbeauftragte fiir Antidiskriminierung, betonte in diesem Zusammenhang bei der Vorstellung
ihres aktuellen Jahresberichts, dass jeder gemeldete Diskriminierungsfallfir,das Vertrauenin
unsere Demokratie”stehe und zeige, ,dass der Rechtsstaat funktioniere und Menschen sich sicher
genug flihlten,ihr Recht auf Gleichbehandlung einzufordern®.

2. Zieledes RundenTisches

DerRundeTisch hat das Ziel, grundsatzliche und aktuelle Probleme vonin Heidelberg lebenden
Menschen, die Rassismus, Antisemitismus und/oder Antiziganismuserfahren, zubenennen, sichtbar
zu machen, zu diskutierenund durch entsprechende Empfehlungen ihrer Diskriminierung
entgegenzuwirken.Er tragt zur besserenVernetzung und KooperationvonVereinenund Initiativen
mit Stadtverwaltung und Kommunalpolitik bei und schafft durch seine Arbeit ein starkeres
Bewusstseinfirunterschiedliche Erscheinungsformenund Wirkweisenvon Rassismus. Indem er
denBlick auf institutionelle Ablaufe, Verfahrensweisenund unhinterfragte Routinen lenkt und
konkrete Handlungsfelder zum Abbauvonrassistischer Diskriminierung definiert, unterstutzt erdie
Stadtverwaltunginder Entwicklung entsprechender MaBnahmenzum AbbauvonRassismusundin
der lokalenUmsetzung des 10-Punkte-Aktionsplans der Europaischen Stadtekoalition gegen
Rassismus.

Die Geschaftsordnungist ander Arbeit des RundenTischs sexuelle und geschlechtliche Vielfalt der
Stadt Heidelbergorientiert. DenVorsitz hat Stefanie Jansen, Birgermeisterinfiir das Dezernat
Soziales, Bildung, Familie und Chancengleichheit, inne. Das Amt fiir Chancengleichheit Gbernimmt die
Aufgabe der Geschaftsfiihrung.DerVorstand des Heidelberger Migrationsbeirats und das
Interkulturelle Zentrum werdenindie Koordinationder Sitzungen des RundenTisches mit
einbezogen.

DerRundeTisch setztsichausinHeidelberg tatigen Einrichtungen, Vereinen, Gemeindenund
Initiativenvon Menschenzusammen, die Rassismus, Antisemitismus und Antiziganismus erfahren.
Expertinnenund Expertender Universitat Heidelberg und Padagogischen Hochschule Heidelberg, von
Fachstellen und Bildungseinrichtungenim Themenfeld sind ebenfalls Teildes RundenTischs.Der
RundeTisch trifft sichzwei- bis dreimal pro Jahrund arbeitet nach Bedarf mit externen Expertinnen
und Expertenund selbst organisiertin Unterarbeitsgruppen.Die Mitwirkungist ehrenamtlich.Die
Mitglieder des Heidelberger Migrationsbeirats und des Heidelberger Gemeinderats werdenzuden
Sitzungen eingeladen.

Das Amt fiir Chancengleichheit wird einmalpro JahrvondenErgebnissender Arbeit des Runden
Tischsim Migrationsbeirat undim Ausschuss fir Soziales und Chancengleichheit berichten.
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3. Partizipationsprozess zur Einrichtung des Runden Tischs gegen Rassismus

Im Februar 2023 veroffentlichten zahlreiche Organisationen, u.a. der Migrationsbeirat Heidelberg, das
Dokumentations-und Kulturzentrum Deutscher Sinti und Roma, die Muslimische Akademie, die
Hochschule fiir Jidische Studien, das Kulturhaus Karlstorbahnhof und das lokale Biindnis
+Erinnern.Verandern“einen offenen Brief fiir eine rassismuskritische Stadtgesellschaft, die
langfristige und nachhaltige Strukturen zur gemeinsamen,interdisziplinaren Bearbeitungvon
Rassismus unddie Einrichtung eines durch die Heidelberger Stadtverwaltung einberufenen Runden
Tischs gegen Rassismus einforderte.

Das Amt fir Chancengleichheit entwickelte gemeinsam mit dem Vorstand des Migrationsbeirats zur
Einrichtung des RundenTischs ab August 2023 einen Partizipationsprozess,um mitinHeidelberg
ansassigen Expertinnenund Experten und antirassistischenund (post-)migrantischenVereinenund
Initiativenins Gesprach zukommenund Ihre Bedarfe abzufragen.Bei einem erstenVernetzungs - und
Austauschtreffenim Oktober 2023 nahmen Expertinnenund Expertenfolgender,inHeidelberg tatiger
universitarer Einrichtungen, Bildungstrager, Vereine und Initiativenteil:

Interkulturelles Zentrum der Stadt Heidelberg, Circle Collective Heidelberge.V., Antirassismus -
Netzwerk Heidelberg, Heidelberger Zentrum fir Migrationsforschung und Transkulturelle Padagogik
(Hei-MaT) der PH Heidelberg, EVA Empathie-Vielfalt-Austausch Frauenverein Heidelberge.V.,
Werkstatt Okonomie e.V., Migrationsbheratung Diakonisches Werk Heidelberg, Café Talk, DAV
Deutsch-AfrikanischerVereine.V.Uthukumana Afrika e.V.Malayali Samajame. V. Freunde
Arabischer Kunst und Kultur e.V.,Landesverband (post-)migrantischer Organisationen, Arbeitsstelle
Antiziganismus der PH Heidelberg, Forschungsstelle Antiziganismus der Universitat Heidelberg,
Antirassismus-Referat der Universitat Heidelberg, UNIFY (Unit for Family, Diversity & Equality) der
Universitat Heidelberg, Afro-FestivalHeidelberg, Migration Hub Heidelberg, Mosaik Deutschlande.V.,
Muslimische Akademiei.G Heidelberg, Dokumentations- und Kulturzentrum Deutscher Sinti und
Roma, Jidisch-Muslimische Kulturtage Heidelberg, PLUS for Refugees vonPLUS Rhein-Neckare.V.,
Ahmadiyya Muslim Jamaat sowie mehrere Mitglieder des Heidelberger Migrationsbeirats.

Weitere Expertinnenund Expertenwurden durch Einzelgesprache einbezogen.Bei einem grof3
angelegten, offenen Community-Lab im Kulturhaus Karlstorbahnhof im Januar 2024 werdenThemen
des RundenTisches konkretisiert werden.NebendenVereinenund Initiativen,dieam1.Vortreffen
teilgenommenhaben,werdenalle Menscheneingeladen, die sich inHeidelbergfiir Vielfalt und gegen
Diskriminierung stark machenmochten. Zielist es, die erarbeiteten Impulse und vorlaufigen
Ergebnissedirektindie Arbeit des RundenTischs einflieBenzulassenund so die Strategien,
Mafinahmenund Handlungsempfehlungen fiirden RundenTisch zufundieren. Bei einem weiteren
Vernetzungstreffenim Marz2024 im RahmenderWochengegenRassismus werdendie
Geschaftsordnung und das Selbstverstandnis konkretisiert. Die erste Sitzung des RundenTischs
gegenRassismus wirdim Sommer 2024 stattfinden.
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Der Partizipationsprozess zur Einrichtung des RundenTischs gegen Rassismus findetin Kooperation
mit der Europdischen Stadtekoalition gegen Rassismus (ECCAR) statt. Die ECCAR stellt dem Amtfiir
Chancengleichheit der Stadt Heidelbergim Rahmendes vonder EU geforderten Projekts ACTION eine
Prozessbegleitung durch den UNESCO LehrstuhlfiirMenschenrechte ander Universitat Graz zur

Verfugung.

Beteiligung des Beirates von Menschen mitBehinderungen

Nicht erforderlich.

Priifung der Nachhaltigkeit der Mainahme in Bezug auf die Ziele des
Stadtentwicklungsplanes /der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/-
(Codierung) beriihrt:

S0Z2

S0Z3

S0Z12

Ziel/e:

Diskriminierung und Gewalt vorbeugen

Begriindung:

Mitdem RundenTischgegenRassismus wird einkontinuierlich arbeitendes
Forum zum AbbauvonDiskriminierung eingerichtet

Zielfe:

Solidaritat und Eigeninitiative, Selbsthilfe und biirgerschaftliches
Engagementfordern

Begriindung:

Durch die Vernetzung wird das ehrenamtliche Engagement von (post-)
migrantischenVereinenund antirassistischenInitiativeninHeidelberg
gestarkt

Ziel/e:

Selbstbestimmung gewahrleisten

Begriindung:

Das Programm starkt direkt Menschen mit (familiarer) Migrationsge-
schichte und vonMenschen mit Rassismuserfahrungeninihrer
gesellschaftlichenTeilhabe.

2.Kritische Abwagung/Erlauterungen zu Zielkonflikten:

Keine

gezeichnet
Stefanie Jansen
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Anlagen zur Drucksache:

Nummer:

Bezeichnung:

01

Sachantrag der FraktionB90/Die Griinenvom 06.02.2024

(Tischvorlage inder Sitzung des Ausschusses fiir Soziales und Chancengleichheit

vom 06.02.2024)

Drucksache:

0211/2023/1V

00357207.docx




	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Zusammenfassung der Information:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Begründung:
	1. Ausgangssituation: Rassismus in Deutschland
	2. Ziele des Runden Tisches
	3. Partizipationsprozess zur Einrichtung des Runden Tischs gegen Rassismus
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

